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Gesprochen:

Einst, so sagt die Spreewaldsage, 

waren Schlangen eine Plage. 
Und die Menschen jagten diese

weg vom Haus bis auf die Wiese.

Doch ein Mädchen stellt vor´s Haus 

eine Schale Milch hinaus.
Und bald kam der Schlangenkönig 

jede Nacht und trank ein wenig.

Und er erwies dem Mädchen Dank

für diesen wunderbaren Trank.

So ward das Haus bei Tag und Nacht

durch ihn vor Ungemach bewacht.
Und seit dem gilt im Spreewald hier

die Schlange als des Daches Zier.

C         a            F         G
Feuer, Wasser dienen gut,
C      F             G
jeder nutzt es gern.
C              a          G         a
Doch sei ständig auf der Hut,
F              G             C
sie sind schlechte Herrn.
                                    F              G          C
Eine Schlange mit ´ner Krone 

                    F           G           C
schützt das Haus in dem ich wohne

               F              G            E  a
auf dem Dach aus Holz und Ried,

                 C        G            C
dass kein Unheil uns geschieht.

Gegen Blitz, Sturm, Donnerschlage,
Krieg und Plünderei

schützt, so sagt die alte Sage
so ein Dachgeweih.

Weise Elend ab und Not 

von der Wenden Haus

und auch Krankheit oder Tod,
Wanze oder Laus.

Durst und Hunger sei uns fremd,
´nen Taler stets im Schrank
und am Leib ein frisches Hemd
Wužowy kral -  hab Dank.
  Der Schlangenkönig    -  Wužowy kral


                          (Text und Musik Sven Bogacz)








